
 

Gemeinsam nachhaltig leben  

ς gesünder, länger, besser! 

 

 

Von September 2016 bis Januar 2017 bietet der Integral e.V. in Zusammenarbeit mit dem 

Land Mecklenburg Vorpommern und dem Europäischen Sozialfonds in Lübtheen kostenlose 

Bildungsveranstaltungen für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger an. Bei 

verschiedenen Vorträgen, Workshops, Übungen, Diskussion und Filmvorführungen werden 

Wissen und praktische Fertigkeiten vermittelt, um das eigene Leben nachhaltiger zu 

gestalten. Es geht also darum, wie wir selbst unabhängiger werden von fossilen Rohstoffen, 

dem globalen Finanzregime, gesellschaftlichen Zwängen und anderen Mechanismen, die die 

9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ αŜƴƪŜƭƎŜǊŜŎƘǘŜƴά ²Ŝƭǘ ōƭƻŎƪƛŜǊŜƴΦ ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ǿeniger Ressourcen 

verbrauchen und weniger Geld ausgeben, gesünder und länger leben, mehr Freude haben 

und gemeinsam mehr erreichen ς und das so, dass wir für zukünftige Generationen eine 

lebenswertere Welt hinterlassen. 

Bei allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei. Da wir gern die Vereinsarbeit in Lübtheen und 

Umgebung mit weiteren Angeboten fortsetzen und ausbauen möchten, freuen wir uns sehr 

über gern gegebene Spenden. 

Im Folgenden gibt es eine detaillierte Übersicht über die Programmpunkte der 

Veranstaltungsreihe. Weitere Informationen unter: 

www.integral-verein.de  

www.facebook.com/griesegegend  

  



Programmdetails 

Dienstag, 13. September 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

20.00 Uhr  Handgemachte Musik - stromlos glücklich!  

Bei unserem kleinen feinen MusikantInnenstammtisch wird 

traditionelle Musik aus Norddeutschland und umliegenden Regionen 

gespielt. Hier kann erfahren werden, wie Musik und Tanz Verbindung 

und Freude schaffen können und ein friedvolles, konsumfreies und 

(umwelt-)bewusstes Miteinander entsteht. Instrumente mitbringen, 

mitspielen, mittanzen, mitsingen oder zuhören gern gesehen! 

In der traditionellen Tanzmusik 

unserer Region finden wir unzählige 

Hinweise darauf, wie sich die 

Menschen seit jeher über Grenzen 

und Kulturen hinweg ausgetauscht 

und miteinander verbunden haben. So 

gibt es Stücke oder Tanzformen, die 

wir nicht nur in Mecklenburg, sondern 

von Schweden bis Italien und von der 

Ukraine bis Spanien finden. Letztes 

Jahr haben wir sogar einige Flüchtlinge 

aus Syrien hier bei uns in Lübtheen zu 

Gast gehabt, die ihre Musik 

mitbrachten und wir waren erstaunt, wie ähnlich sie der hiesigen war! 

Schaut man also unsere Traditionen genauer an, so merkt man, dass 

jegliche Nationalismen ein Frevel daran sind. Sie zeigt uns, dass wir 

Menschen zusammengehören, mit all der wunderbaren Vielfalt. Diese 

Erkenntnis halten wir für eine Grundvoraussetzung dafür, dass die 

Menschheit in Zukunft globale Probleme lösen, die Natur erhalten und 

friedlich leben kann. Deshalb musizieren wir immer am zweiten 

Dienstag im Monat und alle sind eingeladen, mit dieser globalen Weite 

im Geist die Schönheit unserer regionalen Musik zu entdecken. 

Begleitet wird der Musik- und Tanzstammstisch vom Duo Gerhardt & 

Walters (www.gerhardtwalters.eu).  Es werden gern neue Stücke 

gezeigt oder Tänze erklärt. Wer mit wem und was getanzt wird, das 

steht allen frei. Bei uns sind auch Menschen gern gesehen, die alte 

Rollenbilder auflösen. 

  



 

 

Freitag, 16. September 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen 

17.30-19.00 Uhr  QiGong  

Bewusste Bewegung in der Gruppe und Achtsamkeit auf den Körper 

erhalten uns gesund und schaffen Verbindung. So entsteht ein 

Bewusstsein für unsere Mitmenschen und unsere Umwelt, die Basis 

für eine nachhaltig friedliche und ökologisch gesunde Gesellschaft. 

QiGonƎ  όƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ ΰ¢ŎƘƛ-DƻƴƎΨύ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ŎƘƛƴŜǎƛǎŎƘŜ aŜŘƛǘŀǘƛƻƴǎ-, 

Konzentrations- und Bewegungsform zur Kultivierung von Körper und 

Geist. Auch 

Kampfkunst-

Übungen werden 

darunter 

verstanden. Zur 

Praxis gehören 

Atemübungen, 

Körper- und 

Bewegungsübungen, Konzentrationsübungen und 

Meditationsübungen. Die Übungen sollen der Harmonisierung und 

Regulierung des Qi-Flusses im Körper dienen.  

Der Ursprung der Übungen liegt weit zurück, schon bei Zhuangzi 

werden bestimmte Formen angedeutet, und aus der Zeit der Han-

Dynastie liegen Seidenbilder vor. Der Name Qigong wurde zum ersten 

Mal von dem Daoisten Xu Xun aus der Jin-Zeit verwendet und 

bezeichnet seitdem bestimmte Übungen in der Kampfkunst. In der 

Geschichte Chinas hat diese Praxis als Gesundheitsvorsorge immer 

eine große Rolle gespielt, wurde aber auch für religiös-geistige 

Zwecke, insbesondere im Daoismus, Buddhismus und Konfuzianismus, 

eingesetzt und in den Klöstern überliefert. Die Bezeichnung Qigong für 

diese Übungen findet jedoch erst seit den 1950er Jahren Verwendung, 

und die unterschiedlichen Stilarten des Qigong sind zum Teil ganz 

neue Entwicklungen, die jedoch auf den jahrtausendealten 

Traditionen basieren. 

In unserer Veranstaltungsreihe gibt es regelmäßig eine 

anderthalbstündige QiGong-Übungsgruppe unter fachkundiger 

Anleitung von QiGong-Lehrerin Karin Bungert. Mitmachen können alle 

interessierten Menschen von groß bis klein und von jung bis alt, 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Nach dem QiGong kann man 

noch in unserem Veranstaltungsraum verweilen und nach einer 



Stunde Pause geht es mit den abendlichen Vorträgen, Filmen und 

Diskussionen rund um das Thema Nachhaltigkeit weiter. 

 

20.00 Uhr   Impulsvortrag: 300 Jahre Nachhaltigkeit - was bleibt? 

Nachhaltigkeit ς das Wort, das vor über 300 Jahren erfunden wurde, 

ist heute in inflationärem Gebrauch. Doch was bedeutet es eigentlich 

genau? Wir haben Diplom-Forstwirt Philipp Gerhardt gefragt, und er 

muss es wissen. Nach einem 

Studium der Forstwissenschaften 

ƛƴ ¢ƘŀǊŀƴŘǘ ōŜƛ 5ǊŜǎŘŜƴ όαŘƛŜ 

²ƛŜƎŜ ŘŜǊ bŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘάύ Ƙŀǘ ŜǊ 

sich seit 2009 in seiner 

Forschungstätigkeit an der 

Universität für Bodenkultur in 

Wien mit dem nachhaltigen Umgang mit Wald und Biodiversität 

beschäftigt. Wildtiere in unserer Landschaft, Baumarten im Wald, 

Fließgewässerfauna, die Effekte von Totholz im Wald und die Nutzung 

von naturnahen Ökosystemstrukturen zur Nahrungsproduktion in 

Agroforstsystemen waren und sind seine Forschungsgebiete. Bei allen 

spielt immer die Nachhaltigkeit eine wichtige Rolle. Er wird also von 

ihrer Geschichte und von ihrer Bedeutung für unseren Umgang mit 

unseren Mitmenschen und der Natur berichten und dazu einladen, 

einige gewohnte Ansichten zu überdenken ς sicherlich ein guter 

Auftakt zu unserer Veranstaltungsreihe! 

 

Sonntag, 18. September 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen 

09.30 Uhr  Pilze sammeln und kochen 

An diesem Sonntag wollen wir 

gemeinsam aus Lübtheen 

heraus in den Wald wandern 

und Pilze sammeln. So können 

wir entdecken, was die Natur 

um uns herum uns bietet, was 

wir nicht kaufen müssen. Wenn 

das Wetter passt, werden wir sicher einige Pilze finden, die danach im 

LebensMittelPunkt gemeinsam zubereitet und gegessen werden 

können. Sollte es zu trocken gewesen sein, so dass es keine Pilze gibt, 

lassen sich bestimmt andere interessante Dinge im Wald finden! 



 

Freitag, 23. September 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen 

17.30-19.00 Uhr  QiGong   

20.00 Uhr  Terra Preta - schwarzes Gold in mecklenburgischem Sand? 

Terra Preta, auch 

αŘŀǎ ǎŎƘǿŀǊȊŜ DƻƭŘ 

!ƳŀȊƻƴƛŜƴǎά 

genannt, bezeichnet 

einen durch 

menschliche Tätigkeit 

über lange Zeit 

geschaffenen, sehr 

fruchtbaren Boden, 

auf dem die Völker 

Südamerikas über Jahrhunderte nachhaltig ihre Nahrungspflanzen 

anbauten. Doch diese menschgemachten Schwarzerdeböden gibt es 

auch bei uns. In den letzten Jahren wurde eine Reihe von 

archäologischen Funden gemacht, die belegen, dass auch hier die 

Menschen vor alten Zeiten schon wussten, was es braucht, damit 

dauerhaft an einem Ort die Bodenfruchtbarkeit erhalten bleibt. 

Neueste Forschungen haben die Zusammensetzung von Terra Preta 

analysiert und es zeigt sich, dass sie die Basis sein könnte für eine 

völlige Neuorientierung der Landwirtschaft. 

In diesem Vortrag wird uns Diplom-Forstwirt Philipp Gerhardt 

erklären, was Terra Preta ist, wo sie herkommt, wie sie sich auf Boden, 

Pflanzen und Tiere auswirkt und welche Chancen sie bietet, in unserer 

Region und anderswo auf der Welt für eine nachhaltige Ernährung der 

Menschen zu sorgen. Darüber hinaus wird er erklären, wie Terra Preta 

mit einfachen Mitteln auf dem eigenen Hof oder Garten hergestellt 

werden kann. Nach dem Vortrag ist Zeit für die Beantwortung von 

Fragen, zum Diskutieren und Austauschen von Ideen. Am 01. Oktober 

wird das Thema mit einem Praxisseminar im Garten der Wassermühle 

Brömsenberg vertieft. 

  



 

Freitag, 30. September 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

20.00 Uhr  Film + Diskussion: "Alphabet ς Angst oder Liebe?"  

Unser Wirtschafts- und 

Gesellschaftssystem wird durch 

krisenhafte Entwicklungen zunehmend 

in Frage gestellt, und eine Antwort ist 

nicht in Sicht. Die politischen und 

wirtschaftlich Mächtigen wurden zum 

Großteil an den besten Schulen und 

Universitäten ausgebildet. Ihre 

Ratlosigkeit ist deutlich zu spüren, und 

an die Stelle einer langfristigen 

Perspektive ist kurzatmiger 

Aktionismus getreten.  

Mit erschreckender Deutlichkeit wird nun sichtbar, dass uns die 

Grenzen unseres Denkens von Kindheit an zu eng gesteckt wurden. 

Egal welche Schule wir besucht haben, bewegen wir uns in 

Denkmustern, die aus der Frühzeit der Industrialisierung stammen. Die 

Lehrinhalte haben sich seither stark verändert und die Schule ist auch 

kein Ort des autoritären Drills mehr. Doch die Fixierung auf normierte 

Standards beherrscht den Unterricht mehr denn je. Denn neuerdings 

weht an den Schulen ein rauer Wind. "Leistung" als Fetisch der 

Wettbewerbsgesellschaft ist weltweit zum unerbittlichen Maß aller 

Dinge geworden. Doch die einseitige Ausrichtung auf technokratische 

Lernziele und auf die fehlerfreie Wiedergabe isolierter Wissensinhalte 

läßt genau jene spielerische Kreativität verkümmern, die uns helfen 

könnte, ohne Angst vor dem Scheitern nach neuen Lösungen zu 

suchen.  

Erwin Wagenhofer dokumentiert in diesem Film verschiedene 

Ansätze, sich dem Thema Bildung, Bildungsinhalte, 

Wissensvermittlung etc. zu nähern und sich kritisch damit 

auseinanderzusetzen. 

  



 

Samstag, 01. Oktober 2016, Wassermühle Brömsenberg, Ausbau 10, 19249 Lübtheen 

  

14.00 Uhr  Terra Preta ς Holzkohleherstellung im offenen Verfahren 

Anknüpfend an den Vortrag 

α¢ŜǊǊŀ tǊŜǘŀ - schwarzes 

Gold in mecklenburgischem 

{ŀƴŘΚά ǾƻƳ ноΦлфΦнлмс 

werden wir uns hier im 

Garten der Wassermühle 

Brömsenberg treffen, um 

dort die Praxis der 

Herstellung und 

Anwendung von Terra Preta kennen zu lernen. In einem offenen 

Erdmeiler wird Pflanzenkohle hergestellt, so, wie es jede(r) auch im 

eigenen Garten tun kann. Dazu können die Gemüsebeete, in denen in 

dieser Saison mit Terra Preta gearbeitet wurde und die 

Kompostieranlagen besichtigt werden. Es bietet sich Raum für 

Diskussionen, Fragen und Austausch. 

 

Sonntag, 02. Oktober 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

09.00 Uhr Fahrradtour "mit dem Förster durch den Wald - nachhaltige 

Forstwirtschaft unter der Lupe" 

Wir radeln gemeinsam durch 

den Wald und werden an 

mancherlei Orten innehalten, 

um uns einmal genauer 

anzuschauen, was da unter den 

Bäumen eigentlich passiert. 

Begleitet von Dipl.-Forstwirt 

Philipp Gerhardt wollen wir 

nachvollziehen, wie das, was 

wir heute im Wald sehen, entstanden ist und wohin der Weg geht. 

Fragen und Austausch rund um die Themen Wald, Landschaft und 

Ressourcennutzung sollen genug Raum haben und wir freuen uns über 

einen offenen Dialog. 

  



Freitag, 07. Oktober 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen 

17.30-19.00 Uhr Yoga 

Yoga ist eine der sechs klassischen 

Schulen der indischen 

Philosophie. Es gibt viele 

verschiedene Formen des Yoga, 

oft mit einer eigenen Philosophie 

und Praxis. In Europa und 

Nordamerika werden unter dem 

Begriff Yoga vorwiegend 

körperliche Übungen verstanden 

ς die Asanas oder Yogasanas. 

Einige meditative Formen von 

Yoga legen ihren Schwerpunkt auf 

die geistige Konzentration, 

andere mehr auf körperliche Übungen und Positionen sowie 

Atemübungen, andere Richtungen betonen die Askese.  

Unsere Yogaübungen werden von Yogalehrerin Beate Hermann-Daßler 

begleitet, die den Fokus auf spezielle Körperübungen (Asanas), Atem-, 

Konzentrations- und Meditationsübungen legt, so dass Beweglichkeit, 

Kraft, Dehnfähigkeit des Körpers und Achtsamkeit geschult werden, 

wodurch verborgene Energien freigesetzt werden können. Das 

konzentrierte Üben in der Gruppe schafft Verbindung und lässt den 

Alltag zurücktreten, so dass man sich für neue Eindrücke öffnen kann. 

Nach dem Yoga gibt es eine einstündige Pause, bis es mit Vorträgen, 

Filmen und Diskussionsrunden weitergeht. Während dieser Zeit 

können sich die Teilnehmenden gern weiter im Veranstaltungsraum 

aufhalten. 

 

20.00 Uhr  Film + Diskussion "Food Inc." 

Glückliche Kühe, auf grünen Wiesen - daran möchten wir 

Konsumenten glauben, wenn wir unser täglich Fleisch zu uns nehmen. 

Doch die Wirklichkeit der ''natürlichen'' Nahrungsmittelproduktion in 

Industrienationen sieht um einiges düsterer aus. Genmanipuliertes 

Getreide, mit Medikamenten versetztes Tierfutter, 

hormonbehandeltes Mastvieh - die Liste des Schreckens ist lang und 

kaum ein landwirtschaftlicher Bereich, der nicht schon von einem 

Skandal betroffen gewesen wäre. Doch was wissen wir eigentlich 

wirklich über die Lebensmittel, die wir täglich essen? Food, Inc. zeigt, 

wie eine Handvoll Konzerne darüber bestimmt, was wir essen und was 



wir über unser Essen wissen 

dürfen. Und wie 

verantwortungslos die 

Lebensmittelindustrie handelt 

und zur Wahrung des eigenen 

Profits die Lebensgrundlage 

zahlreicher Landwirte und die 

Gesundheit der Konsumenten 

aufs Spiel setzt... 

 

Pressestimmen: 

''Ein Film-Tipp für jeden, der 

wissen will, was er sich täglich 

aufs Frühstücksbrot schmiert'' 

(National Geographic) 

''Drastisch und unterhaltsam'' (Berliner Zeitung) 

''Angenehm unaufgesetzter Dokumentarfilm, der aufklärt, ohne unötig 

zu dramatisieren'' (Computer Bild) 

ϥϥΨCƻƻŘΣ LƴŎΦΨ ǎŎƘƻŎƪƛŜǊǘ .ŜǊƭƛƴŀƭŜ-Besucher'' (ZDF) 

 

Dienstag, 11. Oktober 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

20.00 Uhr  Handgemachte Musik - stromlos glücklich!  

Bei unserem kleinen feinen MusikantInnenstammtisch wird 

traditionelle Musik aus Norddeutschland und umliegenden Regionen 

gespielt. Hier kann erfahren werden, wie Musik und Tanz Verbindung 

und Freude schaffen können und ein friedvolles, konsumfreies und 

(umwelt-)bewusstes Miteinander entsteht. Instrumente mitbringen, 

mitspielen, mittanzen, mitsingen oder zuhören gern gesehen! 

  



 

Freitag, 14. Oktober 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

17.30-19.00 Uhr  QiGong  

20.00 Uhr  Film + Diskussion "We feed the world ς Essen global"  

ά²Ŝ ŦŜŜŘ ǘƘŜ ǿƻǊƭŘ - 9ǎǎŜƴ Ǝƭƻōŀƭά ƛǎǘ 

ein Film über Ernährung und 

Globalisierung, Fischer und Bauern, 

Fernfahrer und Konzernlenker, 

Warenströme und Geldflüsse - ein 

Film über den Mangel im Überfluss. Er 

gibt in eindrucksvollen Bildern Einblick 

in die Produktion unserer 

Lebensmittel sowie erste Antworten 

auf die Frage, was der Hunger auf der 

Welt mit uns zu tun hat. Zu Wort 

kommen neben Fischern, Bauern und 

Fernfahrern auch Jean Ziegler und der Produktionsleiter von Pioneer 

Rumänien sowie Peter Brabeck, Konzernchef von Nestlé International, 

dem größten Nahrungsmittelkonzern der Welt. 

Der Film beleuchtet so die Folgen der Globalisierung der 

Nahrungsmittelproduktion und fügt das Bild eines Systems zusammen, 

in dem viele hungern müssen, damit manche im Überfluss leben 

können. 

 

Freitag, 21. Oktober 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

17.30-19.00 Uhr  QiGong  

20.00 Uhr  Film + Diskussion: "Grün kaputt  - Landschaft und Gärten der 

Deutschen" 

Lange bevor ökologische Themen in der Mitte der Gesellschaft 

angekommen waren, hat Dieter Wieland in "Grün Kaputt ς Landschaft 

und Gärten der Deutschen" die Zersiedelung der Landschaft, die 

Verschandelung von Städten und Dörfern erkannt und eindringlich 

geschildert. Wie kaum ein anderer hat er die Veränderungen des 

Landes Bayern dokumentiert - und in seiner unnachahmlichen Art 

kommentiert. Jahrzehnte lang kämpfte der Filmautor in seiner 

preisgekrönten Reihe "Topographie" für den Schutz unserer 

gewachsenen und gebauten Kulturlandschaft. 



Zur Erstausstrahlung 1983 schrieb Dieter WƛŜƭŀƴŘΥ α9ƛƴ YŀƘƭǎŎƘƭŀƎ 

geht durchs Land. Aber es sind nicht nur die großen, auffälligen 

Aktionen wie Startbahn West oder Rhein-Main-Donau-Kanal, die das 

Grün in Deutschland dezimieren. Viel schreckender und 

folgenschwerer sind die tagtäglichen privaten Abholzungen mit der 

Motorsäge, die in der freien Landschaft kaum noch Flurgehölze oder 

Hecken, Streuobstanlagen, Einzelbäume oder Alleen übrig gelassen 

haben. Wir kennen kaum noch Bäume in der freien Flur. Noch nie 

standen Bauernhöfe und Dörfer so nackt und kahl in der Landschaft. 

Genauso erbarmungslos gehen Gartenbesitzer und Eigenheimbauer 

gegen jeden alten Baumbestand vor. Aus Angst vor Herbstlaub, 

Fallobst und vor Schatten sind in den letzten Jahren fast nur noch 

kniehohe Krüppelkoniferen gepflanzt worden - pflegeleicht, aber 

unfruchtbar und völlig wertlos als ökologische Basis für ein Tier- und 

Vogelleben und zur Verbesserung von Luft und Klima in unserem 

Wohnbereich. Es ist nicht damit getan, von der Industrie Maßnahmen 

gegen den Ausstoß von Schwefel zu fordern. In dieser Krise der Natur 

ƛǎǘ ƧŜŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭƴŜ ȊǳƳ IŀƴŘŜƭƴ ŀǳŦƎŜǊǳŦŜƴΦά 

Wir wollen anhand dieses Zeitdokuments diskutieren, wo wir heute, 

33 Jahre später, stehen. Was sind die Unterschiede in der 

Landschaftsentwicklung in Bayern und Mecklenburg? Was hat sich in 

den letzten drei Jahrzehnten getan? Wo besteht noch immer 

Handlungsbedarf? Wo geht es hin und was können wir tun? 

 

Samstag, 22. Oktober 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

10.00-14.00 Uhr Workshop: Wie wird Lübtheen nachhaltiger und lebenswerter?  

Diesen Workshop beginnen 

wir mit einem kleinen Bio-

Frühstück und machen uns 

die ersten Gedanken 

darüber, was wir in unserer 

Stadt gern ändern wollen, 

damit sie auch für unsere 

Enkelgeneration noch 

lebenswert sein kann. Es 

wird in eine moderierte 

Zielfindungsrunde 

übergeleitet und schließlich 

ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ƳƛǘǘŜƭǎ ŜƛƴŜǎ α²ƻǊƭŘ /ŀŦŞά ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜǊ 



Gruppenarbeitsmethoden konkrete Themengebiete und Maßnahmen 

herausarbeiten. Die Ideen sollen in der Gruppe vorgestellt werden und 

es können sich Aktionsgruppen bilden, die bestimmte Projekte 

weiterentwickeln und in Zukunft in der Stadt umsetzen. Hier können 

auch neue Projekte entworfen werden, die wir gemeinsam mit dem 

Integral e.V. stattfinden können. 

Freitag, 28. Oktober 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

20.00 Uhr   Film + Diskussion: "More than Honey" 

Eines der 

wichtigsten 

Naturwunder 

unserer Erde 

schwebt in 

höchster Gefahr: 

die Honigbiene. 

Das fleißigste 

aller Tiere, das 

verlässlich von Blüte zu Blüte fliegt, verschwindet langsam. Es ist ein 

mysteriöses Sterben, das weltweit mit Sorge beobachtet wird. Denn 

ein Leben ohne die Biene ist undenkbar. Sie ist die große Ernährerin 

der Menschen. Aber ihr wird heute Großes abverlangt: der weltweite 

Bedarf an Naturprodukten ruht auf ihren zierlichen Flügeln. Zwischen 

Pestiziden, Antibiotika, Monokulturen und dem Transport von 

Plantage zu Plantage scheinen die Königinnen und ihre Arbeiterinnen 

ihre Kräfte zu verlieren.  

"More than Honey" entführt uns in das faszinierende Universum der 

Biene. Regisseur Markus Imhoof verfolgt ihr Schicksal von der eigenen 

Familienimkerei bis hin zu industrialisierten Honigfarmen und 

Bienenzüchtern. Mit spektakulären Aufnahmen öffnet er dabei den 

Blick auf eine Welt jenseits von Blüte und Honig, die man nicht so 

schnell vergessen wird. 

 

Nach dem Film wird Imker Jürgen Siemsglüß über die Situation der 

ImkerInnen und der Bienen in Deutschland sprechen und so die 

Diskussion eröffnen. 

 

  



Freitag, 04. November 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

17.30-19.00 Uhr Yoga 

20.00 Uhr   Film + Diskussion: "[ŜǘΩǎ aŀƪŜ aƻƴŜȅϦ 

"Let's Make Money" blickt 

hinter die Kulissen der bunten 

Prospektwelt von Banken und 

Versicherern. Was hat unsere 

Altersvorsorge mit den 

Machenschaften der 

Immobilien-Haie in Spanien zu 

tun? Wir müssen dort kein 

Haus kaufen, um dabei zu 

sein. Sobald wir ein Konto 

eröffnen, klinken wir uns in 

die weltweiten Finanzmärkte 

ein - ob wir wollen oder nicht. 

In  Afrika verdorren 

Baumwollplantagen, nachdem 

die Böden durch intensiven Monokultur-Anbau zerstört wurden; 

Luxushotelbauten an der Mittelmeerküste verfallen, weil sie 

Spekulationsobjekte von Herren in feinem Zwirn sind, die in großen 

Büros der Finanzzentralen der Welt sitzen, und den Gewinn ihrer 

Investoren ohne Skrupel über alles andere stellen. Diese Investoren 

sind wir, wenn wir dem Lockruf der Banken folgen: "Lassen Sie Ihr 

Geld arbeiten!" Doch Geld kann nicht arbeiten: Arbeiten können nur 

Menschen, Tiere oder Maschinen. 

Der Film zeigt die Zusammenhänge auf, wie unser Geld weltweit Natur 

und Menschen ausbeutet und ermuntert dazu, Alternativen zu suchen, 

die zu einer gerechteren, friedlicheren und ökologisch gesunden Welt 

führen können. 

 

 

Dienstag, 08. November 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

20.00 Uhr   Handgemachte Musik - stromlos glücklich!  

Bei unserem kleinen feinen MusikantInnenstammtisch wird 

traditionelle Musik aus Norddeutschland und umliegenden Regionen 

gespielt. Hier kann erfahren werden, wie Musik und Tanz Verbindung 

und Freude schaffen können und ein friedvolles, konsumfreies und 



(umwelt-)bewusstes Miteinander entsteht. Instrumente mitbringen, 

mitspielen, mittanzen, mitsingen oder zuhören gern gesehen! 

 

Freitag, 11. November 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

17.30-19.00 Uhr QiGong 

20.00 Uhr   Film + Diskussion: "Der Bauer und sein Prinz" 

Prinz Charles hat die Vision, die 

Welt ökologisch zu ernähren 

und die geschundene Natur zu 

heilen. Dieses Ziel verfolgt er 

mit dem Verwalter seiner 

Landwirtschaftsbetriebe, David 

Wilson, schon seit langem. 

Die einmalige Zusammenarbeit 

der Beiden beweist mit 

poetisch eindrücklichen Bildern, 

wie ökologische Landwirtschaft 

funktioniert und welchen 

Nutzen und welche Heilkraft 

von ihr ausgeht. Bertram 

Verhaag beobachtete die 

beiden Visionäre mehr als fünf 

Jahre durch alle Jahreszeiten hindurch. Der Prince of Wales fühlte sich 

dem ökologisch nachhaltigen Gedanken schon verbunden, als die 

meisten Řŀǎ ²ƻǊǘ αƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎά ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ Ƴŀƭ ƪŀƴƴǘŜƴΦ {ŎƘƻƴ ǾƻǊ 

mehr als 30 Jahren war ihm klar, dass man nur mit praktischen 

Beispielen Bauern überzeugen kann, Land im Einklang mit der Natur 

und ohne Gifte zu bewirtschaften. Das ist den Beiden eindrücklich 

gelungen und Bauern aus ganz Großbritannien pilgern zur Duchy 

Home Farm und holen sich dort den Mut und das Wissen, ihre eigene 

Landwirtschaft umzustellen. Prinz Charles erscheint in einem gänzlich 

ungewohnten Licht, das den Zuschauer anregt, vielleicht einmal ganz 

neu über ökologische Landwirtschaft nachzudenken. 

  



Freitag, 18. November 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen 

17.30-19.00 Uhr QiGong  

20.00 Uhr   Intensive Agroforstsysteme - die Rettung der Landwirtschaft? 

Derzeit erleben wir einen nie dagewesenen Raubbau an unseren 

Böden, der mit der Zerstörung des Humus, Erosion, 

Nährstoffauswaschung, der Versauerung der Gewässer, einem 

enormen Ausstoß von klimaschädlichen Gasen und letztendlich auch 

mit der 

Aneignung von Land durch Großkonzerne und der Ausbeutung und 

Entwurzelung von Millionen von Menschen einher geht. Wie könnte 

eine Landwirtschaft der Zukunft aussehen, in der die Ökosysteme der 

Erde wieder heilen können und Mensch und Natur langfristig gut 

versorgt sein können? Wie können wir den Klimawandel stoppen und 

zu einer gerechteren Ressourcenverteilung kommen? Wie können wir 

lebenswerte Gemeinden auf dem Land erhalten, in denen auch unsere 

Enkelgeneration noch leben mag? 

Erstaunliche Antworten auf diese Fragen kann uns Diplom-Forstwirt 

Philipp Gerhardt berichten, der sich in seiner Forschungstätigkeit an 

der Universität für Bodenkultur in Wien mit Agroforstlichen Systemen 

beschäftigt. Diese sind weit mehr als ein Acker mit ein paar Bäumen 

ŘŀǊŀǳŦΦ 9Ǌǎǘ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ƘŀǘΣ ǿŀǎ Ŝƛƴ α²ŀƭŘƎŀǊǘŜƴά ǎŜƛƴ 

kann, wenn man die Fülle an Wissen aus Waldökologie, Bodenkunde, 

Meteorologie, Botanik und anderen Disziplinen zusammenfließen 

lässt, wird einem das Ausmaß klar, in dem die neuesten Erkenntnisse 

ƘƛŜǊȊǳ ǳƴǎŜǊŜ ƎŀƴȊŜ YǳƭǘǳǊ ǾŜǊŅƴŘŜǊƴ ƪǀƴƴǘŜƴΧ 

Dieser Vortrag gibt einen Überblick über den Stand der Forschung zu 

und die Potentiale von intensiv genutzten Waldgartensystemen zur 

Versorgung der Menschheit mit Lebensmitteln und anderen 

Produkten. Anschließend ist Zeit für Fragen, Diskussion und 

Vernetzung. 



Freitag, 25. November 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

17.30-19.00 Uhr Yoga 

20.00 Uhr   Film + Diskussion: "Tomorrow - Die Welt ist voller Lösungen!" 

Was, wenn es die Formel gäbe, 

die Welt zu retten? Was, wenn 

jeder von uns dazu beitragen 

könnte? Als die Schauspielerin 

Mélanie Laurent und der 

französische Aktivist Cyril Dion 

in der Zeitschrift Nature eine 

Studie lesen, die den 

wahrscheinlichen 

Zusammenbruch unserer 

Zivilisation in den nächsten 40 

Jahren voraussagt, wollen sie 

sich mit diesem Horror-Szenario 

nicht abfinden. Schnell ist ihnen 

jedoch klar, dass die 

bestehenden Ansätze nicht ausreichen, um einen breiten Teil der 

Bevölkerung zu inspirieren und zum Handeln zu bewegen. Also 

machen sich die beiden auf den Weg. Sie sprechen mit Experten und 

besuchen weltweit Projekte und Initiativen, die alternative 

ökologische, wirtschaftliche und demokratische Ideen verfolgen. Was 

sie finden, sind Antworten auf die dringendsten Fragen unserer Zeit. 

Und die Gewissheit, dass es eine andere Geschichte für unsere Zukunft 

geben kann. 

TOMORROW trifft den Nerv der Zeit. Soeben mit dem César als bester 

Dokumentarfilm ausgezeichnet, avancierte der Film in den 

vergangenen Monaten in Frankreich zum Publikumsliebling und 

inspirierte bisher mehr als 750.000 Zuschauer. Für ihren mitreißenden 

Dokumentarfilm reisten Mélanie Laurent und Cyril Dion in zehn 

Länder. Wie bei einem Puzzle wird bald klar, dass erst die Summe der 

Lösungsansätze das Bild einer anderen Zukunft zeichnet. TOMORROW 

beweist, dass aus einem Traum die Realität von morgen werden kann, 

sobald Menschen aktiv werden. 

 

  



Samstag, 03. Dezember 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

09.00-14.00 Uhr Praxisseminar: Wie plane ich eine nachhaltige Feier?  

Nach einem kleinen Bio-Frühstück wollen wir uns gemeinsam 

in einer moderierten Diskussion und mittels eines αWorld Caféά 

der Frage widmen, wie man eine Feier organisieren kann, die 

die Umwelt schont, möglichst wenig Müll produziert, bei der es 

gesundes und leckeres Essen gibt, bei der alle viel Freude 

haben können und eine lokale Wertschöpfung entsteht. 

Also konkretes Beispiel wollen wir zusammen die 

Abschlussfeier  für unsere Vortrags- und Seminarreihe planen. 

Wer sich gern einbringen möchte und dabei gern gemeinsam 

mit anderen etwas dazu lernt, ist herzlich eingeladen! 

 

Dienstag, 13. Dezember 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

20.00 Uhr   Handgemachte Musik - stromlos glücklich!  

Bei unserem kleinen feinen MusikantInnenstammtisch wird 

traditionelle Musik aus Norddeutschland und umliegenden Regionen 

gespielt. Hier kann erfahren werden, wie Musik und Tanz Verbindung 

und Freude schaffen können und ein friedvolles, konsumfreies und 

(umwelt-)bewusstes Miteinander entsteht. Instrumente mitbringen, 

mitspielen, mittanzen, mitsingen oder zuhören gern gesehen! 

 

Freitag, 16. Dezember 2016, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

17.30-19.00 Uhr QiGong 

20.00 Uhr  Film + Diskussion: "Schools of Trust: Aufbruch zu den Schulen von 

Morgen" 

Gibt es Schulen an denen Kinder gerne lernen? Was passiert, wenn 

Kindern Raum gelassen wird, sie selbst zu sein? Wie sehen die 

Lernorte der Zukunft aus? 

Christoph Schuhmann, Physiklehrer aus Hamburg, machte sich auf die 

Suche nach innovativen Schulkonzepten, und fand sie. Auf 

sogenannten Demokratischen Schulen entscheiden die Schüler selbst, 

was sie lernen wollen und wie sie den Tag verbringen. 



"Schools of Trust" ist ein gefühlvoller und persönlicher Einblick hinter 

die Kulissen neuartiger Lernorte auf der ganzen Welt. Schüler, Eltern, 

Absolventen und Lehrer berichten aus ihrem ungewöhnlichen 

Schulleben. Bildungsexperten und Wissenschaftler wie Gerald Hüther, 

Jesper Juul, André Stern, Peter Gray und Manfred Spitzer kommen zu 

Wort und stellen diese Schulkonzepte in einen 

gesamtgesellschaftlichen Kontext. 

 

23.12.2016 bis 06.01.2017 Winterpause 

      

Dienstag, 10. Januar 2017, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

20.00 Uhr   Handgemachte Musik - stromlos glücklich!  

Bei unserem kleinen feinen MusikantInnenstammtisch wird 

traditionelle Musik aus Norddeutschland und umliegenden Regionen 

gespielt. Hier kann erfahren werden, wie Musik und Tanz Verbindung 

und Freude schaffen können und ein friedvolles, konsumfreies und 

(umwelt-)bewusstes Miteinander entsteht. Instrumente mitbringen, 

mitspielen, mittanzen, mitsingen oder zuhören gern gesehen! 

 

Freitag, 13. Januar 2017, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

17.30-19.00 Uhr QiGong 

20.00 Uhr   Film + Diskussion: "Plastic Planet" 

Plastik ist billig und praktisch. Wir sind Kinder des Plastikzeitalters. 

Kunststoffe können bis zu 500 Jahre in Böden und Gewässern 

überdauern und mit ihren unbekannten Zusatzstoffen unser 

Hormonsystem schädigen. Wussten Sie, dass Sie Plastik im Blut 

haben? 



Regisseur Werner Boote 

zeigt in seinem 

investigativen 

Dokumentarfilm, dass 

Plastik zu einer globalen 

Bedrohung geworden ist. 

Er stellt Fragen, die uns 

alle angehen: Warum 

ändern wir unser 

Konsumverhalten nicht? 

Warum reagiert die 

Industrie nicht auf die 

Gefahren? Wer ist 

verantwortlich für die 

Müllberge in Wüsten und 

Meeren? Wer gewinnt 

dabei? Und wer verliert? 

 

 

 

Freitag, 20. Januar 2017, LebensMittelPunkt, Salzstraße 2, 19249 Lübtheen  

17.30-19.00 Uhr QiGong 

20.00 Uhr   Film + Diskussion: "Ohne Gefühl geht gar nichts!" 

Wie kann die kindliche Lernbereitschaft und Neugier nicht nur 

befriedigt, sondern ein Leben lang aufrecht erhalten werden? Der 

engagierte Neurobiologe Gerald Hüther hält in dieser auf Film 

festgehaltenen 

Präsentation ein 

packendes Plädoyer für 

ein Schulsystem ohne 

Stress und Angst. Denn 

ist der Stress zu groß, 

lernen wir nichts mehr - 

im Gegenteil. Bei Stress 

werden im Hirnstamm archaische Notfallprogramme aktiviert. Wir 

»gehen zum Angriff über« oder »suchen die Flucht« und bleiben so 

unkreativ. 

Neurobiologische Forschungen zeigen, dass reines Auswendiglernen 

keine bleibenden Spuren im Hirn hinterlässt. Neue Informationen 

werden nur dann nachhaltig verankert, wenn sie die emotionalen 


